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Zeilung. 


1 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 ne Ic 26. Auguft, 8 in Abends. 
Bern, 26. Auguſt. Da Rußland und Frank⸗ 
reich erklärt haben, an dem internationalen Poſt⸗ 
Congreß in dieſem Jahre nicht theiluehmen zu 
können, ſo beſchloß heute der Bundesrath auf 
Antrag der deutſchen Reichsregierung die Ver⸗ 
tagung deſſelben auf unbeſtimmte Zeit. 


— 
Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ünchen, 25. Auguſt. Von der Regierung 
von Niederbayern iſt der Necurs des Biſchofs von 
Paſſau gegen den Beſchluß der dortigen Gemeinde⸗ 
vertretung wegen Ueberlaſſung der Heiligen ⸗Geiſt⸗ 
Kirche an die Altkatholiken abſchlägig beſchieden 
worden. 

Bern, 25. Auguſt. Im Canton St. Gallen 
iſt das Geſetz über die Civilbegräbniſſe, trotz der da⸗ 
gegen gerichteten ultramontanen Agitationen, heute 
mit einer Majorität von ungefähr 3000 Stimmen 
zur Annahme gelangt. 

igueras, 25. Auguſt. Geſtern hat zwiſchen 
den Carliſten und den Truppen der Regierung ein 
erheblicheres Treffen ſtattgefunden. Die erſteren 
wurden von drei Colonnen umzingelt und erlitten 
eine völlige Niederlage. Ihre Flucht, auf welcher 
fie zahlreiche Todte und Verwundete mit ſich führten, 
erſtreckte ſich bis San Lorenzo de la Muga, unweit 
des franzöſiſchen Grenzortes St. Laurent de Cerdans. 
Triftany und Don Alphons ſollen verwundet fein. 
— Die Belagerung von Berga iſt von den Carliſten 
aufgehoben. 


„ Gigler; in Hamburg: Haſen 


ſtein & Vogler; in Frankfur 


— 


jene Prüfungen befianben; viele nicht einmal eine 
Navigationsſchule 


vielfach dahin vorſtellig geworden, daß das Geſetz 
au 


nördlichen europäiſchen Gewäſſern beſeitigt würde. 
Es wird in den Vorſtellungen darauf hingewieſen, 
daß Schiffseigner, Ladungsintereſſenten und Aſſe⸗ 
curadeure ſchon dafür ſorgen würden, die Führung 
ihrer — wirklich tüchtigen, wenn auch nicht immer 
geprüften Seeleuten anzuvertrauen. 

* General v. Manteuffel trifft auf beſon⸗ 
dere Einladung des Kaiſers zur Euthülluag des Sie⸗ 
gesdenkmals am 1. Sept. hier ein, kehrt jedoch ſchon 
am Abend des 2. wieder nach Verdun zurück. 

— Der Capitän zur See, Werner, wird am 
27. d. M. in Wilhelmshaven eintreffen. Auf den 
Vortrag des Reichskanzlers wird daſelbſt noch ſeine 
Vernehmung über einige bis jetzt noch nicht aufge- 
klärte Punkte angeftellt werden. Daß dieſelbe indeß 
irgend welche nachtheilige Folgen für Werner haben 
ſollte, wird nicht angenommen. 

* Nach der „Schl. Volksztg.“ iſt unter den 
Ultramontanen neuerdings eine Adreſſe an den Kaifer 
angeregt worden, in welcher dieſe ihrerſeits ihre 
„Treue“ u. ſ. w. verſichern wollen. Käme, was nicht 
der Fall zu ſein ſcheint, dieſe Adreſſe zu Stande, ſo 
wäre damit hinter den „Staats Katholiken“, nur 
eine Stufe tiefer, eine neue Species aufgetaucht: 
„Die Adreß⸗Katholiken.“ 

Frankreich. 

Paris, 23. Auguſt. Das Organ Gambettas, 
die „Républ'que Frangaife*, bringt folgende Mit⸗ 
thellung: „Dem „Soir“ zufolge jet der Marſchall 
Mac Mahon erklärt haben, niemals unter der 
weißen Fahne dienen zu wollen. Andere ähnliche 
Gerüchte werden fortwährend in Umlauf geſetzt, und 
man könnte wahrlich glauben, daß nach der Löſung 
der Fahnenfrage Alles in Ordnung ſei, und daß die 
Fuſion nichts Anderes zu befürchten habe, als den 
Widerwillen des Grafen v. Chambord gegen die 
dreifarbige Fahne. Es iſt vielleicht nicht dein dieſer 

ahnenfrage eine zu große Wichtigkeit beizulegen. 
enn wir gut unterrichtet ſind, ſo rechnen die 
et der royaliſtiſchen Verſchwörung für ihren 
luß⸗Theatercoup auf dieſe Beſorgniſſe wegen der 
Fahne und auf die Neigung der Franzoſen, für Alles 
ein Symbol zu haben. Nachdem ſie bis zum letzten 
Augenblicke erklärt haben, daß der König in der 
Fabnenfrage nicht nachgegeben, ſoll der Graf 
v. Chambord plötzlich aus freien Stücken erklären, 
daß er aus der e Fahne die feinige 
machen werde. Nach dem Plane der Leiter wird das 
betreffende Manifeſt ein Vorwand für die Verräther 
fein, die, welche zaudern, zum Uebertritt zu beftimmen, 
die große Maſſe in Verwirrung zu bringen, die 
Armee hinüberzuziehen und ſo den Erfolg zu ſichern. 
Was die alten Royaliſten betrifft, fo würden bie- 
ſelben gehorchen, da der König geſprochen. Der 
Graf v. Chambord, n 
ſeine Zuſtimmung geben. Dies wäre vielleicht wahr, 
wenn der Prätendent ſich nicht in den Händen der 
Jeſuiten und ſeines Beichtvaters befände, die aus 
ihm machen, was ſie wollen. Die Jeſuiten ſind nie 
vor einer Conceſſion zurückgeſchreckt, wenn es ſich 
um einen höheren Vortheil handelt. Der Graf 
v. Chambord gehört ihnen an, und fie wiſſen, daß 
er ihnen mit oder ohne Dreifarbige verbleiben wird. 
Das Wichtige für 1 iſt, daß er regiert. Der 
Widerwillen des Grafen v. Chambord wird vor dem 
Willen des Himmels verſchwinden. Wenn Gott 
durch die Stimme der Kirche geſprochen hat, ſo wird 
er ſich beugen, wie die Royaliſten fi vor feinem 
Worte beugen werden. So iſt der Plan der Leiter 
der Intrigue.“ 


Belgien. 
Der ſchon ſeit längerer Zeit, ſei de Anweſen⸗ 
heit des Schah in Brüſſel datirende Conflict zwiſch en 
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Deutſchland. 

Berlin, 25. Aug. Man wird ſich erinnern, 
daß gegen den Schluß der Bundesrathsſitzungen der 
bayeriſche Bevollmächtigte Auſtände dagegen erhober 
hatte, daß die Vorbereitungen zu den Geſetzentwürfen 
für das Reich lediglich in den preußiſchen Miniſterien 
getroffen wird und die meiſten dieſer Geſetzentwürfe 
fertig geſtellt den Bundesſtaaten zugingen, ohne daß 
biefelben Kenntniß von den den Entwürfen zu Grunde 
liegenden Tendenzen hat, geſchweige denn zu ihrem 
Zuſtandekommen herangezogen worden wären. Der 
Bundesrath beſchloß, dieſen Beſchwerden Abhilfe zu 
verſchaffen und zwar hauptſächlich dadurch, daß den 
Abſichten des 

D 
‘ werden ſollte, geeigneten es Commiſſare 
= ahme an — nach Berlin 
zu entſenden. Jetzt hört man, daß es die Abſicht ſei, 
dem ledenfalls als berechtigt erkannten Standpunkt 
der ſuͤddeutſchen Staaten in weiterem Umfange zu 
entſprechen und im Reichskanzleramte eine eigene 
Abtheilung für die Geſetzgebung einzurichten und an 
ihren Arbeiten Mitglieder aus ſämmtlichen Bundes 
ſtaaten theilnehmen zu laſſen. Ob und in wie weit 
dieſer Plan realiſirt werden wird, ſei dahingeſtellt; 
fo viel lebt jedenfalls feſt, daß man an entſcheidender 
Stelle elfrig dahin ſtrebt, der Wiederholung der⸗ 
artiger Beſchwerden über einſeitige Vorbereitungen 
zu den Reichsgeſetzen vorzubeugen. — Das Jnsleben. 
treten der Seemanns⸗Ordnung wird von ben 
Intereſſenten mit durchaus günſtigen Augen an⸗ 
geſehen; babe wird an den Ausführungs- 
deſtimmungen Manches getadelt. Namentlich hält 
man das Ausmufigrungsverfahren für zu weitläufig 
und formel, ſo daß die praktiſche Durchführung frag⸗ 
lich erſcheint. Außerdem wird befürchtet, daß die 
Fahne Beſtimmungen über die Prüfung der 
eefhiffer und Steuerleute über lang und kurz der 
kleinen Seeſchifffahrt in der Nord» und Oſtſee ein 
Ende machen werden, wenn nicht Abhilfe geſchafft 
wird. Seeleute, welche die Prüfung als Schiffer 
und Steuermann beſtanden haben, melden ſich nicht 
zur Führung kleiner Nord ⸗ und Oſtſeefahrer oder 
nur unter jo hohen Ansprüchen, daß fie die Schiffs- 
eigenthümer nicht gewähren können. Die wenigſten 


ſo ſagt man, wird aber nie 
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dem italieniſchen Geſandten und dem päpftlichen 


eſucht, alle aber kennen praktiſch Nuntius beim belgiſchen Hofe, welcher Letztere den 
ihr Fach. Die Organe des Handelsſtandes ſind italieniſchen Geſandten bei der Verſendung der Ein⸗ 


Paſſagierſchiffen beſchränkt, für die Fahrt in den nun ſeine endgiltige Erledigung gefunden. Die bel⸗ 
giſche Regierung hat nämlich beſchloſſen, daß, um 
ähnlichen Aergerniſſen für die Zukunft vorzubeugen, 
alle Einladungen der Mitglieder des diplomatiſchen 


Corps zu S ihnen vom Miniſter der aus⸗ 

wärtigen 

ſandtſchaftshotels zugeſchickt werden ſollen. 
Spauten. 

Aus Cartagena vom 22. d. wird der „Times“ 
berichtet: „Das Geſchützfeuer aus den Forts dauert 
fort, iſt aber nicht fo häufig. Die Belagerer haben 
noch nicht geantwortet; Martinez Campos erwartet 
einen ſchweren Belagerungstrain aus Sevilla, und 
das Bombardement wird wohl nicht vor dem 
1. September beginnen. Von keiner Seite iſt ver⸗ 
ſucht worden, Verhandlungen anzuknüpfen; doch er⸗ 
klären die Rothen ſich damit zufrieden ſtellen zu 
wollen, wenn die Madrider Regierung die Unab⸗ 
hängigkeit des Cantons Murcia anerkennen würde, 
woran ſelbſtverſtändlich nicht zu denken iſt. Im 
Innern Cartagena's herrſcht Ruhe. Die Verthei⸗ 
diger machen ſich große Hoffnungen und glauben 
noch immer, daß andere Städte ſich ihrer Sache an⸗ 
ſchließen werden. Auf morgen erwarten fie die 
Rückkehr des Admirals Lobo mit der „Zaragoza“ 
und einigen hölzernen Fregatten und wollen ihn ſo⸗ 
fort mit den Panzerſchiffen „Mendez Munez“ und 
„Numancia“ angreifen. An Lebensmitteln ſcheint 
kein Mangel zu ſein.“ 

Ueber Bayonne wird berichtet, daß alle Aus⸗ 
länder in Bilbao den Befehl erhalten haben, die 
Stadt zu verlaſſen, weil nur auf kurze Zeit Lebens. 
mittel vorhanden ſeien; das franzöſiſche Kriegsſchiff 
„Eumenide“ hat bereits einen Theil der Ftemden nach 
Bordeaux gebracht. Zum Schutze der britiſchen 
Intereſſen ſind zwei engliſche Kriegsſchiffe, „Zephyr“ 
und „Lively“, vor Bilbao. Von einem Kampfe, der 
am 21. d. in der Nähe der Grenze ſtattgefunden 
und der, nach dem Geſchützfeuer zu ſchließen, neun 
Stunden gedauert haben muß, liegen noch keine be⸗ 
ſtimmten Nachrichten vor. Von carliſtiſcher Seite 
wird behauptet, da es dem General Loma nicht ge⸗ 


lungen ſei, ſich ſeiner Abſicht gemäß zwiſchen die i 


Carliſten und die Grenze einzuſchieben, fo ſei der 
Ausgang des Gefechtes, trotz der großen Verluſte 
der Carliſten als eine Niederlage der republicanlſchen 
Truppen anzufehen. erh hätten die Carliſten 
einen ſchweren Stand gehabt, aber Dorregaray ſei 
mit Verſtärkungen angerüdt und habe bei Anbruch 
der Nacht eine günſtige Wendung des Kampfes herbei⸗ 
geführt. Seine Verwundeten brachte er in ein Dorf 
in den Bergen. Nach dieſem etwas ſchwächlichen 
Siegesberichte wäre es nicht zu verwundern, wenn 
demnächſt eine Darſtellung von der andern Seite 
erſchiene, die uns von einem glänzenden Triumphe 
ves Generals Lome 7 erzählen hätte. Am 22. 
Auguſt ſetzte es einen Heinen Kugelwechſel bei Irun 
ab. Die Bande Belchas überfiel einen Transport 
von 50 Pferden, der von Irun nach Frankreich ab⸗ 
gehen ſollte. Ein Capitän mit ſechszig Mann rückte 
darauf aus Irun ihr entgegen und ſchoß ſich mit 
den Carliſten herum, die in den Kornfeldern eine 
gedeckte Stellung hatten. Nach zweckloſem Schar⸗ 
mützel kehrte der Capitän nach Jrun zurück und ſchloz 
die Thore. 
England. 


London, 23. Auguſt. Der Schah, nicht der 
„König der Könige“, ſondern das aus Höflichkeit 
nach ihm ſo benannte Schiff, wird am 27. d. M. 
zu yes! vom Stapel laufen. Dem Namen 
hört man es nicht an, daß dieſes Schiff der ſchnellſte 
Segler der engliſchen Flotte ſein wird. Der „Schah“ 
iſt aus Holz gebaut, und dieſer Umſtand, daß in 
FFP 


Wir befinden uns hier — fo erzählt ein Corre⸗ 
ſpondent in einem anſchaulichen Bericht im ruſſiſchen 
„Invaliden“ — auf dem Haltepunkt Adam Krilgan, 
öſtlich des Amu⸗Darſa in der Wüſte Kyzyl Mium 
gelegen, und, obwohl nur noch 6 — 8 Tagemärſche 
von demferfehnten Strome entfernt, ein Bild der 
troſtloſeſten Einzde: Man denke ſich ein unabſehbares 
Sandmeer, auf der einen Seite hohe Hügel gleich 
Wellen, die von ungeheuren Stürmen zu Berge ge⸗ 
trieben werden, auf der anderen Seite kleinere Wo⸗ 
gen, wie fie der Weſtwind auf einem Land ſee hervor⸗ 
bringt. Kein Vogel in der Luft, auf der Erde kein 
Gras halm, kein Inſect, nur dann und wann Spuren 
zerſtörten Lebens, dargeſtellt durch bleichende Gebeine 
von Menſchen und Thieren. Ueber dieſem entſetz⸗ 
lichen Ocean von Sand glüht die ſüdliche Sonne und 
erhitzt den Boden derartig — daß man Eier in ihm 
kochen kann. Nur der, welcher dieſe Eindde mit 
betäubtem Haupt, brennendem Durſt, Schritt vor 
Schritt dem Zuge der Kameele folgend durchmeſſen 
hat, wird einen Begriff von der Umgebung von Adam 
Krilgan und von einem Feldzuge „im Reiche des 
Todes“ haben. Während der Monate Juni und Juli 
iſt dieſes Gebiet ſelbſt zu Pferde abſolut unpaſſirbar, 
und es trägt nicht umſonſt den Namen Adam Kril⸗ 
gan, d. h. Untergang des Menſchen. 

Bei Adam Krilgan, wohin das türkaſtaniſche 


Am Brunnen der Wüſte. I. 


Nachrichten über den Belbzug 9 
richten erregen ſe 


eg 
für n und. 
und belehrende, als die militärische Seite des Unter 
nehmens verfolgenden Leſer die Schilderungen der 
eppennatur, jo wie die Art und Weiſe, wie ber 
ehoilifiete Menſch ſich mit ihren, der Sahara⸗ und 
Gobiwüſte nichts nachgebenden Schrecken und Ge⸗ 
fahren abfindet und fie überwindet. Durſt und 
Sonnenbrand ſind ſeine furchtbarſten Gegner; der 
eind von Fleiſch und Bein wird faſt zur tröfllichen 
scheinung, denn wo er ſich zeigt, kann Waſſer und 
Gras nicht zu weit fein. 


zum Theekochen gebraucht werden konnte. „Freili 
hätte ſich nt, Peters burger mit Abſcheu von un⸗ 


ſerem Gebräu e wir aber find bereits an 
alle Sorten von Cuduks oder Brunnen gewöhnt und 
froh, wenn wir nur etwas Naſſes haben.“ Am 13. 
Mai hatten die Ruſſen einen unbedeutenden Kampf 
mit umherſchwärmenden feindlichen Reiterhaufen zu 
beſtehen, die bei Tagesanbruch, als die letzten Wacht⸗ 
feuer verglimmten, das Lager vergeblich zu über⸗ 
fallen ſuchten. Der ganze übrige Tag wurde zu 
Vorbereitungen für die Zurücklegung der waſſerloſen 
Strecke bis zum Amu-⸗ Darja benutzt, melde man, da 
Niemand beſtimmt darüber Auskunft zu geben ver⸗ 
mochte, ungefähr auf 80 Werft oder drei Tage⸗ 
märſche ſchätzte. Am 14. Mai um 2 Uhr Nachts 
wurde Reveſlle geſchlagen und in der allerkürzeſten 
Zeit flammten im Lager eine Menge von Feuern 
auf. Viele verbrannten ihre überflüͤſſigen Sachen, 
als z. B. Dſchulamaiken oder Filzzelte, Koffer, 
Decken und Säcke, bloz um ſo viel Waſſer als mög⸗ 
lich mit ſich führen zu können. Reſervekameele zum 
Transport der Bagage gab es nicht mehr, ſie waren 
todt am Wege liegen geblieben. Um 4 Uhr fand 
der Abmarſch in kriegeriſcher Ordnung ſtatt. Der 
Tag war heiß und der Saud fo tief, daß die Ge⸗ 
ſchüte von 8 Pferden gezogen werden und die Be⸗ 
dienungsmannſchaften mitziehen mußten. Um 10 
Uhr hatte man — eine enorme Leiſtung — 3 Meilen 
= 20 Werft zurückgelegt, und es wurde Halt ge 


Detachement am 9. Mat bei 33 Gr. Hitze gelangte, macht, um nach 6ſtündiger Ruhe wieder aufzu⸗ 
wurden 18 Brunnen ausgegraben, die zum Hui nente. 

trinkbares, wenn auch etwas ſalzhaltiges Waſſer ent⸗ 
hielten, welches, wie der Berichterſtatter ſagt, ſogar an 


Da die Laſtthiere mit den Waſſerſchläuchen 

ar folgen konnten, mangelte es bereits jetzt 
aſſer. 

s Ein als Freiwilliger den Feldzug mitmachender 

Kirgiſe, welcher in der Wüſte heimiſch war, erbot 


b # 
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ladungsſchreiben zur Vorſtellung des diplomatiſchen 
f die Führer und Steuerleute von Poſt⸗ und Corps beim Schah bekanntlich übergangen hatte, hat 


ngelegenheiten in ihre betreffenden Ge⸗ 


1873. 


unferen Tagen der Thurmſchiffe und Rieſenkanonen 
man wieder zu den hölzernen Mauern ſeine Zuflucht 
nimmt, iſt es eben, der das allgemeine Intereſſe er⸗ 
regt. Wir haben es mit einer Fregatte von 4000 
Tonnengehalt und 1000 Pferdekraft zu thun, die be⸗ 
ſtimmt iſt, 26 Kanonen im Gewichte von 63 bis 
18 Tonnen zu führen. Bei Erbauung des „Schah“ 
hatte man vorzugsweiſe die Erreichung größter 
Schnelligkeit im Auge, und dieſem Hauptzwecke wur⸗ 
den alle anderen Rückſichten geopfert. Die britiſche 
Flotte hat gegenwärtig vier nach dieſem Prinzipe 
erbaute Schiffe, nämlich den „Inconſtant“, „Vo⸗ 
lage“, „Active“ und „Raleigh“. Doch ſind „Active“ 
und „Volage“ nur kleine Schiffe, die bei den Probe⸗ 
fahrten den gehegten Erwartungen nicht entſprachen. 
Die Admiralität gab damals den Plan auf, von 
Schiffen von der Größe des „Active“ eine Geſchwin⸗ 
digkeit von über 16 Knoten in der Stunde zu er⸗ 
warten. Man baute daher den „Raleigh“ und be» 
gann am 7. März 1870 den „Schah“ nach dem 
Mufter des „Juconſtant“. Man hofft von dem 
„Schah“, was die Amerikaner im Jahre 1868 von 
der Holzfregatte „Wampanoag“ hofften, nämlich, 
daß er im gegebenen Falle ſchnell zur feindlichen 
Küſte fliegt, jedes ſchwächere feindliche Schiff auf 
dem Wege niederrennt, in den Grund bohrt oder ſonſt 
zerſtört, jedes Schiff, welches er verfolgt, erreicht, 
ſelbſt dagegen nie überholt werden kann. Die ſtarken 
Schiffe würde er zu vermeiden haben und ſie könnten 
ihn nie zu erreichen hoffen, während er die eic 
ſtarken und ſchwächeren vernichten und mit ihren 
Kohlen, Waſſer, Lebensmitteln u. ſ. w. ſich immer 
verproviantiven würde. Der „Inconſtant“, welcher 
nach dem Muſter des „Wampanoag“ erbaut worden 
war, übertraf alle Hoffnungen und legte 18 Knoten 
unter günſtigen Verhältniſſen, und 16 mit veichtig⸗ 
keit zurück. Den Probefahrten des „Schah“ wird 
mit der größten Spannung entgegen gelben, und man 
hofft, daß er mit Leichtigkeit 18 Knoten abwickeln 
wird. Die Form des Schiffes, die Vertheilung der 
Batterien, kurz Alles iſt auf die Schnelligkeit der 
neuen Fregatte Hg 


and, 
Petersburg, 21. Auguſt. Das große Werk 
der Militär⸗Reorganiſation iſt ohne Unter⸗ 
brechung im Gange und verſchiedene neuere Anord⸗ 


Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 


nungen bezeugen ein weſentliches Foriſchrelten der 


rieſigen Arbeit. Was zunächſt die Heeres⸗Eintheilung 
m Allgemeinen anbetrifft, ſo fol ſich die Regierung 
für ein gemiſchtes Syſtem entſchieden hg welches 
zwiſchen der deutſchen Corps Eintheilung und den 
franzöſiſchen Territorial⸗Bezirken die Mitte hält. 
Wenizftens will die „Most. 8.“ aus ſicherer Quelle 
erfahren haben, daß die re Rußlands in 
fünf große Militärbezirke beſchloſſene Sache fei. 
Dieſe Eintheilung werde indeſſen nur nach und nach 
erfolgen. Mit der Garde ſolle die Reorganiſation 
beginnen. — Unter dem 2. Auguſt hat der Kaiſer 
befohlen, daß mit dem Ablauf der fünfjährigen Friſt, 
für welche das Reglement vom 30. Juni 1868 über 
die Stellvertretung im Militär verſuchsweiſe 
eingeführt war, die Annahme von Stellvertretern in 
Armee und Flotte ſowohl aus der Zahl der Privat⸗ 
perſonen als Soldaten einzuftellen und das Reglement 
außer Kraft zu ſetzen ſei. Ferner iſt angeordnet, 
daß die im europälſchen Rußland ſtationirten Re⸗ 
ſerve⸗Infanterie⸗Bataillone aufzuldſen ſeien, ſobald 
ſie die letzten Commandos der jungen Soldaten zu 
den Truppen abgefertigt haben. Auf die bevor⸗ 
ſtehende Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
bezieht ſich auch ein Decret des dirigirenden Senats 
über einen neuen Modus für die Completirung der 
Polizei- und Feuerwehr- Commandos. Endlich wird 
gemeldet, es werde im Herbſt 1874 die erſte Rekru⸗ 
tirung nach dem neuen Syſtem ſtattfinden. — Die 
Hauptingenteurverwaltung geht mit dem Plan um, 
auf der Spitze von Hangdudb am finniſchen Meer⸗ 
buſen in der Nähe der im Bau begriffenen Eiſenbahn 
eine neue Feſtung anzulegen. 


q— n;; O— N— 
ſich, die erſchöpften Truppen nach einem nördlich, 
alſo vom Wege, der nach Weſten führte, abgelegenen 
Brunnen, Namens Alti⸗Kuduk, zu führen, was, da 
ſeine Angaben ſich als richtig erwieſen, angenommen 
wurde, um dort neue Waſſervorräthe einzunehmen 
= 8 die lange ſchmachtenden Kameele zu 
tränken. 

„Der Aufenthalt bei dieſem Brunnen wird mir 
und allen Anderen niemals aus der Erinnerung 
kommen.“ Das Detaſcheckent traf am 15. Mai um 
64 Uhr Morgens in Alti⸗Kuduk ein, nachdem es 
während eines Marſches von 6 Stunden wegen 
übergroßer Erſchöpfung nur 11 Werſt, etwa 1½ 
Meilen zurückgelegt hatte. Die Gefüge konnten 
der Sandberge wegen kaum von der Stelle, viele 
Leute blieben ermüdet auf der wegloſen Strecke 
liegen. Von den drei vorgefundenen Brunnen war 
der eine durch Hineinwerfen eines todten Thieres, 
vermuthlich durch die Feinde unbrauchbar gemacht, 
ein anderer war ſehr waſſerarm und auch der dritte 
vermochte bei unaufhörlichem Schöpfen während 24 
Stunden nur 900 Eimer Waſſer zu liefern. Um die 
bei der geringen Anzahl der Brunnen doppelt noth⸗ 
wendige Ordnung einigermaßen aufrecht zu erhalten, 
wurde befohlen, zunächſt den am vorigen Tage ver⸗ 
brauchten Waſſervorrath zu ergänzen, ſodann Waſſer 
zum Kochen auszugeben und ſchliezlich die Pferde 
zu tränken. Die armen Kameele konnten nicht be⸗ 
rückſichtigt werden, und man wollte am Abend wie⸗ 
der aufbrechen. 


ver - 
ee 


5 u si 


Danzig, den 27. Auguſt 850 erfordert. Da nun aber neueren Anordnungen 
er N am 26. Aug. a gemäß weniger Truppen, als anfänglich beſtimmt, 
Borfigender Hr. Commerzienrath Biſchoff; Vertreter 


bierger dirigirt wurden, fo konnte Magiſtrat den 
des ute iſtrats die HH. Ladewig, Strauß und nöthigen Zuſchuß mit einer geringeren Summe be; 
Meckbach. — Magiſtrat macht die Mittheilung, daß 


kreiten und verlangt jest nur 1200 % ſtatt 

die Berichtigung der Gemeindewählerliſten ſtattgefunden | 1600 Die ermäßigte Summe wird unter 
und bie Lifte Bis zum 30. Juli c. ausgelegen hat und dem Vorbehalt der Rechnungslegung bewilligt. 
daß Einwendungen gegen die Richtigkeit derſelben nicht Dem Lehrer Heinicke werden zu den bereits bewilligten 
erhoben worden find. — Die Verſammlung nimmt davon 3 noch weitere 10 & Umzugskoſten bewilligt. — 
Kenntniß, daß am 2. September c. das Turnfeſt der Der auf dem Grundſtück Zigankenderg Nr. 80 ruhende 
Elementarſchulen in — ſtattfindet. Hr. Stadt⸗ Grundzins iſt mit 75  abgelöft worden und werden 
zath Ladewig fügt die Mittheilung hinzu, daß Seitens | bie betr. Zinsbeträge vom Etat abgelegt; — ebenſo die 
des Magiſtrats die Directoren der höheren Lehranſtalten Grundzinsbeträge, die auf dem Grundſtücke Grebin Nr. 16 
und die Reiter der übrigen ſtädtiſchen Schulen erſucht ruhen und mit 67 M 15 Gr. abgelöft ſind. — Für 
worden wären, am 2. September eine Schulfeier zu vers 
anſtalten und bei derſelben in entſprechender Weiſe die 
Schüler auf die Wichtigkeit des — — aufmerkſam zu 
machen. — Durch den Ausbruch der Cholera im hieſigen 
Communalbezirk find verſchiedene mit Koſten verbundene 
Maßregeln nothwendig geworden, deren Ausführung 
keinen Aufſchub erleiden konnte. Weitere Vorkehrungen 
in Aus ſicht genommen worden. Um die ſchleunige 
Entfernung der Choleraleichen aus den Wohnungen zu 
ermöglichen, bat Magiſtrat mit dem Fuhrherrn Hadlich 
einen Vertrag über den Transport ſolcher Leichen ab⸗ 
eſchloſſen und ein proviſoriſches Leichenhaus auf dem 
tolzenberger Kirchhofe herſtellen laſſen. Zu den weiter 
auszuführenden Maßregeln iſt die Einrichtung eines 
Cboleralazareths in Neufahrwaſſer zu rechnen. Bisher 
batten Zimmer im Gebäude der ſtädtiſchen Rettungs⸗ 
anſtalt dafeluft zur Cholera⸗Krankenſtation gedient; die 
zunehmende Krankenzahl machte jedoch die Einrichtung 


Löſchung eines im Grundbuch eingetragenen den Be⸗ 
ſizer des Grunnſtücks Biſchofsberg Nr. 7 im freien 
Verfügungsrecht einſchränkenden Vermerks will der 
Beſitzer als Abfindung 40 . an die Commune be: 
zablen; die Verſammlung giebt bierzu ihre Zuſtimmung. 
— Die Verpachtung des im Gr. Plehnendorfer Außendeich 
belegenen Landſtücks „Der Triangel“ von ca. 4 Hectaren 
auf 6 Jahre an den Gaftwirth Stamm in Weßlinken 
für 190 % jährlichen Pachtzins wird genehmigt. 
Der Frau Liedke, welche auf die alte Waſſerberechligung 
des Grundstücks Baumgartſchegaſſe No. 21/22 verzichtet 
hat, wird die Benutzung des 8 Waſſers zum 
halben Waſſerzins bis ult. Dezbr 1884 bewilligt. — 
Als Beihilfe für Beſeitigung des Vorbaues wird dem 
Uhrmacher Gradtke (Fleiſchergaſſe No. 82) die Hälfte 
der Trottoirkoſten mit 15 bewilligt; ebenſo dem Kauf: 
mann Kämmerer (Hundegaſſe No. 65) der Betrag der 
der Stadt ersparten Trottolrkoſten. — Die baulſche Un⸗ 
terhaltung des Stromgeld⸗Erheber⸗Dienſtetabliſſements 
in Strobdeich und der Erhebungsbude nebſt Anlage⸗ 
brücke wird dem Stromgelderheber Reiß gegen eine Ent: 
ſchädigung von jährlich 35 A vom 1. Januar 1874 
ab Übertragen unter Vorbehalt gegenſeitiger jährlicher 
Kündigung. — Der Verkauf des Gebäudes, genannt 
„die Katz“, welches an dem Giebel der St. Annenkirche 
angebaut iſt, zum Ar bruch, an dem im Termin meift: 
bietend gebliebenen Kaufmann Ehwaldt für deſſen Meiſt⸗ 
vr von 332 & wird genehmigt. — Gegen den Ber 
auf des Grundſtücks Neugarten No. 3 an den Meift- 
bietenden Rentier A. Märtens hier, für deſſen Gebot von 7652 
(Taxe 4128 & hat die Berfammlung nichts einzuwenden. 


werden. 
Nachdem in der 


der von der Parzelle 


Mee für hieſige Bezirke angeordnet, daß auch 


Holze iſt auf 5850 
Holz zu 3717 MR 


nahme der verkauften 
Kahlberg, Abgrenzun 

forſt durch einen breite 
von Laubholz in einer 
dauernde Unterhaltung 


Stationen je 60 & jährlich, für die 4 Impfärzte in den 
vorgenannten Vorſtädten je 20 . jährlich, in Summa 
330 & jährlich. Die Ver ſammlung genehmigt die Vorlage 
2 den Tagen vom 15. bis 30. Auguſt follten ber 
erbſtübungen wegen 5 Bata llone Infanterie hier 
u werden. Miethsquartiere waren nur für 
ca. Mann zur Dispofition geſtellt worden, für die 
übrigen Truppentheile mußten für ca. 8 Tage Natural⸗ 
quartiere beſchafft werden. Für letztere eniſtanden der 
Stadtkaſſe keine beſonderen Koſten, da bie betheiligten 
Hauseigentümer, von denen Raturalquartier verlangt 
werden muß, ſich mit dem Servis begnügen müflen. 
Dagegen hätte die miethsweiſe Unterbringung von ca. 
ann incl, Verpflegung für 1 Tag einen Zuſchuß 

1600 KN. 3 dem für dieſen Zweck zu verwendenden 

aus der Reichskaſſe zu vergütenden Serve von ca. 


troſen in Folge des ſchlechten Waſſers krank in aus⸗ 
wärtigen Häfen angekommen ſeien. Dieſe That 
ſache habe bewirlt, daß Danzig als von der 
Cholera infizirt erklärt worden ſei und Quarantäne⸗Maß⸗ 
regeln an verſchiedenen Orten angeordnet worden wären. 
Unter er Umſtänden ſei eine Controle darüber, daß 
die Schiffer reines Waſſer erhalten, unumgänglich 


die Wahl tt 
— abuelehnt, auf 


Verſpätet. - * 
Argen e eee Circus Salamonsky. 
ie. abt neee Unwiderruflich Donnerſtag, den 28. Auguſt 1873 


Auguſt Nomen, 
Se e letzte Vorſtellung. 
un ekannten. 2 7. Au uſt: 
Die Hinterbliebenen. Mittwoch, den 2 

Die Beerdigung findet am 28., 9 Uhr vorle te ala⸗Vor ellung 
Morgens vom Trauerhauſe Sandgrube 42 5 2 
. FR Ha zum Benefiz für Frau Lina Salamonsky 

ie BR. = Ing gi Ser mit neuem Programm und auf vielfaches Verlangen: 
5öften Lebensjahre am Herzſchlage mein lies schenbrödel. 
u eig, n Morgen Donnerſtag unwiderruflich letzte Vorſtellung. BE 


was ich hiermit anzeige. 
Danzig, den B. Auguſt 1873. 
5900) Weiß, izrath. 


Bekanntmachung. 


Sur Bermiethung 
) des auf der Speicherinſel unweit der 
Mattenbudener Brücke belegenen 1 Ar 


99 M. = 14 I:Rth. preuß. großen zu Ackerhof, 


Uferplatzes und + Meile vom Bahnhof Conitz, 


Fates auf der Speiherinfel, Din am 29. September 1873, 


Vieh-Anction 


chengaſſe No. 13, befebend aus 2 Vormittags 11 Uhr, 

Schuppen und einem Hofplatz, vom über 
baben . . 80 Rambouillet Böck 25 
ea e 25 Schafe, Rambouillet⸗Kreuzung, größten- 
im Kämmerei Kaſſen⸗Lotale des Rathhauſes theils von Stamm: Böden 5 tragend, 


dierſelbſt anberaumt, zu welchem Mieths⸗ 


c ende geen 2 Hengſte, Percheron⸗Kreuzung, 2 Jahr alt, 


anzig, den 15. Auguſt 1873. 


Der Magiſtrat. 4 Bullen, Breiten burger und Holländer, 7 
Inn dem Concurſe über das Vermögen des 1 0 Mon at alt 
Kaufmanns F. J Riemann bier, hat 10 N 
Hunt, früder in Ferne f. W. dena n. 1 Eber, Berkſhire⸗Suffolk⸗Kreuzung, 1 Jahr 
Bromberg, roch nachträglich eine Forderung a t. 


von 1622 , 6 % 3 A aus Darlehnen 

und Waaren » Lieferungen angemeldet. Zur Verzeichniſſe werden nach dem 10. September auf Wunſch verſchickt. 

Prüfung derſelben iſt ein Termin auf 5872) 0 7 e d en 
den 8. September er., . . 


Vormittags 10 Uor, D Ni vom 1. 
vor dem Gommifier, Krets- Sicht- Rah | Sämmtl. Klaſſenſteuer⸗ Dio w 2 e 


Nernſt, Terminszimmer No. 15, anberaumt, , Danzig. Geh. 150 Ze Off. mit Zengn. bitte 

wovon alle Betbeiligten hiermit in Kenntniß Formulare an Nerwaler Gb. Gan zu richten Perf 

geſetz werden. find vorräthig bei L. E. Bauer Vorſt wird beim Abſchluß gewünfct. 
raubenz, den 15. Anguſt 1873. —— in Dir ſchau. Eins junge feingebildete Pens, die jede 
Königl. Kreis⸗Gericht. Neger Buchführungs Eurſus für Hausverwaltung übernehmen kann, da: 


eilung. en und für Damen vom 1. reſp. rüber die beiten Zeugniſſe hat, wünſcht Stell. 
a en 5 Offerten ſind unter 5851 an die Exped. 


} 2. tember. 
obus, Wandkarten, 828 em f Klit rowokt, vereib. Revifor, | biefer Ztg. einzusenden. 


Zirkel, Lineale, Rechen⸗Maſchinen 5846) Heiligegeiftgafie No 59. Jim anſt. Mädchen, die mehrere Jahre in 
und alle re E. zu haben 970 Noch einige beſonders gut empfohlene S Beiaülten Henaken 4 in er 
5883 8 i au.“ e en bewandert iſt, eine 8 

) Ne Du Mater ialiften Stelle, am liebſten im Speicherwaarengeſchäft, 


arzt Dr. N in Berlin 
Sent syphilte, — hlechte- u. ver 1. October offerirt den Herren Kaufleuten | zu erfr. Fiſchmarkt 9, 2 Tr. h. Ww Riech. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 2 ulz, Heiligegeiſtgaſſe 16. Ende Erzieherin, die in den Wiſſenſchaf⸗ 
Frist und garantirt selbst in den hart- Ein Gehilfe (Materialiſt), welcher t en und in der Muſik guten Unterricht 
näckigsten Fällen für gründliche ſich ſehr guter Empfehlungen er: 5 ertheilen im Stande iſt, wird bei zwei 
Heilung. Sprechstunde: Lelysiger- freut und noch thätig ift, ſucht Stell. Mädchen von 7 u. 9 Jahren geſucht. UAbdreſſe 
strasse BA von 10—12 u. 5—7 (br. Aus- [Gef. Adr. werden unter 5869 in der . in der Expedition dieſer Zeitung 

u 5833. 


wärtigo brieiliob. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Waſſer feſtzuſetzen. Hr. Stadtralh Meckb ach behauptet, 
daß für das Intereſſe de i 
in liberalſter Weiſe geſorgt fet; es ſei ihnen überlaſſen, 


volle Gelegenheit gegeben ſei, ſich gegen Benachthelli⸗ 

ie Verſammlung genehmigt die 
Magiſtrats⸗Vorlagen mit den Nachtragsbedingungen und 
beſchlief t. daß die von den HH. Damme und Martiny 
beantragten Zuſätze ebenfalls dem Contracte einverleibt 


des für Neufahrwaſſer entworfenen Entwäſſerungs⸗ 
planes genehmigt worden iſt und der event. Bebauung 


zu veräußernde Landſtücke nichts mehr entgegenſteht, 
wiederholt Magiſtrat feinen am 1. Febr. c. geſtellten 
Antrag zum definitiven 3 betr. 14 Parzellen 
gegen die früher abgegebenen 

von 9347 Die Verſammlung ertheilt hierzu ihre 
Genehmigung. — Die Actiengeſellſchaft Seebad Kahlberg, 
vertreten durch Hrn. Jebens, 2 das Forſt⸗ und 
Dünenterrain, belegen zwiſchen dem 


den kahlen Grund und Boden werden alſo 2132 . 
gezahlt, nämlich für das Forſtland 25 & pro Morgen, 


anpflanzung. Die Verſammlung erklärt ſich mit dem 


retend t 
3 Jahre des Bürgerrechts vor, 


worden. 


ind. 


Wind: N 


letzten Sitzung die Ausführung 


No. 30 des Dlivner Freilandes 


eiſtgebote im Betrag: 


läche in den Gemeindeverband 
es Terrains gegen die Stadt⸗ 
u Grenzaraben und Anpflanzung 
Breite von 3 Ruthen und fort 
des Grabens und der Laubholz 


oder pr. 1. October er. ſuche 
ich für mein Tuch⸗ u. Manu: 
facturwaarengeſchaft einen 
gewandten Verkäufer (mof.), 
welcher der poln. Sprache 
mächtig iſt, und einen Lehr⸗ 
ling mit den erforderlichen 
Sehulkenntniſſen. 
Neuenburg W.⸗Pr. 


I Jacoby. 
Ein tüchtiger Drainirer 


findet dauernd Beſchäftigung in 
Alt⸗Janiſchau 


* 5900) bei Belplin. 


G ine Dame geſetzten Alters, die in der 
Wirtbſchaft und auch als Kranken⸗ 
pflegerin ſehr bewandert ift, wünſcht in e 
anſtäadigen Haufe eine Stelle. Adr. unter 
5717 in der Exp. d. Ztg. 
Einen gewandten Verkäufer 
wünſcht zum 1. October für ſein 
Leinen⸗Geſchäſt zu engagiren 
+ F. Doering. 
Marienburg, Auguſt 1873. 


Agenten ⸗Geſuch 


für eine durchaus leiſlungsfähige, bedeutende 
Eigarreufabrik Süddeutſchlands, welche 
Cigarren in allen Preislagen von 68 bis 
40 3. fabricirt, wird ein tüchtiger 


Vertreter für Danzig 


geſucht, der die Branche genau kennt und 
dei der Kundſchaft gut eingeführt iſt. Nur 
ſolche, welche dieſen Anforderungen entſprechen 
belieben ſich mit Off. unter K. S. 750 
an die Annoncen⸗Expedition von Haa⸗ 
ſenſtein & Vogler in Mannheim zu 
wenden. 6816 
Geuucht würd zum I. October von einem 

anſtändigen Herrn eine recht bequem 
eingerichtete möbliste Wohnung (geräumiges 
Zimmer und Cabinet) mit Bedienung, 
am liebſten auf Laſtadie oder in der Näbe 
des langen Marktes. Adreſſen nebſt Preis⸗ 
angabe erbittet man in der Expedition dieſer 


Ztg. unter 5838. 

Ein Commis, 
Materialiſt, tüchtiger Expedient und der 
polniſchen Sprache mächtig, findet unter 
günſtigſten Bedingungen fofort Stellung. 

Näh. bei C. A. Köhler in Strasburg. 


rom 
anche Bus] kb r Ban 
r, 2 olz, 5 7 
Eiſenbahnſchwellen. 1 aſt Faßh 
Polakiewiez, Blum, res, Iohannisburg, bo, 6 
w. Ho 
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von ſchlechten Prähmen zum Transport. S. e gn RE un hend um 15 3 u En Bu 
gierumg erhalten. Die Verſammlung wählt nun zum 
3 Vorſteher des 20. Bezirks Hrn. Ferd. 
rünke. — 
Unterſtützungen bewilligt. 
Graudenz, 26. Aug. Auf der hieſtgen Vollzel 
find in ben Tagen vom 23. bis 25. cr. 27 Erkrankungs 
und 16 Todesfalle an der Cholera 2 


Außerdem werden einige außerordentliche 


Marienwerder, 25. Auguſt. Geſtern hat der 
Blitz in 2 benachbarten Orten gezündet, in dem Herrn 
Burckhardt gehörenden Rittergute Straczewo und bei 
Herrn Hofbeſitzer Bohſchke in Weißhof, wo eine Scheune, 
ein Stall und mehrere Staken Getreide aid 


— — — ———— 
Thorn, = A — Waſſerſtand: — Kuß 3 Bol; 


etter: drüdend warm, Nachm. Gew. 
St b 


Bawloskaplu, Dag 


507 S 


Rübdlep.o«) 19% 19% ( 0er. Süberrent: 66% 


> 
für rund 71 Morgen 1775 , für das Dünenterrain A 
357 „ Weitere Bedingungen find u. A. noch: Auf⸗ Sept, abt 


Fr. AA eon. 04/6 


t., 1507 St. w. Holz 
Bilgenroth Berli :Somtoir, R 
ae & ger Hol kom, bo, S. Tr. 


ſchwellen. 
ge Atlas u. Rofiner, Jaroslau, do., 2 Tit., 1565 
t. w. Holz. 


Ratz, Laufer, Sieniawa, Schulitz. 2 Tr., 1476 St. w. 5., 
Rack ber Je, 5 4 fr, 186 2356 & 
oth, derſ, do., do., r. t. 5 t. w. 
H., 10 Laft Faßb., 2700 u 
Klawe, Fajınd, Bintem, Danzig. 1 Kahn, 305 Ciſen⸗ 
bahnſchwellen. 
Weſſelowski, derſ., do., do., 1 do., 152 Eiſenbahnſchw. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


., 10 Laſt Faßh., 25,972 Eiſenbahn⸗ 


Eiſendahnſchw. 


orſque ſchen See: | Weizen . taatsfeld . 89% 895 
wege und dem Geſtel zwiſchen den Jagen 2 und 3 reſp. Auguſt | 88% 903¼8 n 81% Sn 
deſſen geradliniger Fortſetzung bis zum Seeſtrande, mit ept⸗Oct. 88% 89%] do. 4 % de. 50% 9068 
dem darauf ſtehenden Holze, käuflich zu erwerben. Das April⸗Mai | 85, 86 | Do. 4% bo. 98/0 994% 
zu erwerbende Land, excl. des im Eigentgum der Stadt] do. farbloser 83%8 84% J do. 3 ½ 1.104% 104% 
verbleibenden Seeſtrandes enthält a) Forſtterrain 71 M. Rogg. matter — | vomdardenltr. Gb. 409¼ 110% 
4 Rtb, d) Dünenterrain 147 Mg I Rt., zuſammen Auguſt 60% 61 granzoſen 202675 
213 Mg. 5 DIR. oder 55,7 Hectare. Der Kaufpreis] Sept. Oc! 61 | 61% | Aumänier . 40%8] 404% 
für die Geſammtflache mit dem darauf ftebenden| April⸗Mal | 61 61 Nene rent 5% u 90% 914 

7% vereinbart, wovon ba: Petroleus Oeger. Kxediturꝶ 1438 146 
berechnet worden iſt. Für Spt. O. 00% L400 % 10/4 Kürten (8%) 50% 508, 


| 82 | ir 

Ruf. Bantnot: 

24 5) 24 5 Dekor. Bene 90% 90 

22 10 22 4 Wechſelerz. Lond. 6. 16. 
104% 

Belgier Wechſel: 79. 


. ͤ — . 7˙5 ie 
Meteor v logiſche Depeſche vom 26. Auguſt. 


Varom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmel zanſicht. 


Verkauf des qu. Terrains einverſtanden. Gelſiagfort E . 
In der darauf folgenden geheimen Sitzung giebt] Peters unc 886,7 710,2 

die Ang vlt ihre Zustimmung dazu, daß dem Lehre: Stodholm. ae 
Helmbrecht, welcher jeht nach 403 jabriger Lehrtbätigkit | Mosſen, — TI mai Regen. 
in den Ruheſtand tritt, eine Penſion von 375 % jähr Memel 339,4 10,6 N ſchwach heiter. 
lich gewährt wird. — Zum Bezirksvorſteber des 13, Flensburg. 7,7 15,08 ſchwach bewölkt. 
Stadtbezirks wird Or A. 9. Eytz und zum Stellver- Konigsber ITUSED ſchwach heiter. 
treter deſſelben Hr. E. F. 5. Groth; zu Mitgliedern der | Da 339,0 13,70 heftig bell und wolkig 
12. Armencommiſſion die HH. Alf. Mankiewiz und Puten 337,4 713,6 0 mäßlg heiter. F 
Wilb. Kullmann und zum Mitgliede der 10. Armen Stettin 339,4 713,0 0 ſchwach heiter. 
commiſſion Hr. Koehn; ferner zu Mitgliedern des Bor: Helder. 3370 16,0 So; . ſchw! — 
landes der katholiſchen Schule in Langefuhr die HH. Berlin 337.5 115.8, — ſchwach ganz beiter. 
Stppezinski und Bezirksvorſteher Schulz gewählt. — Der Brüfſel. 336,0 16,0 WSW ER bewöltt. - 
Be ala ar — enveriommlung vom 22. Köln — 1855 mäßig zml. ötr., g. Wttrl 

„J. — den eiſter Hrn. Körner, welcher 333.31 5 

en Bezirksvorſleher des 20, | Trier 332 889 | 


995 ſewac , neblig. 


in hieſiger Bürger, mit gut 
C lungen und genügender Canon e 
im Einkaſſiren von Geld Be chäftigung. Adr. 


unter 5871 in der Exp. d. Zig. 
* * * 

Ein Cigarrengeſchä 
veldes ſich auch als Commandite ei 
Berhältniſſe habe ſofort zu verkaufen. 5 

Näheres bei 65903 

= I. €. Buchbolz, Poln. Crone. 
Ein junger Oberkellner, 
mit den beſten Zengniſſen verfehen, 
der englifchen wie franzöf. Sprache 
mächtig, ſowie der Hotel-Buchfüb: 
rung kundig, ſucht per 15. September 
oder 1. October er. in einem hieſigen 
Hotel Engagement. 

Adreſſen unter No. 3899 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. % 
Ein alleinſtehender Herr ſucht zum I. Del. 

auf dem Langenmarkt oder Anfangs der 
Langgaſſe eine comfortable Wohnung von 
2 Zimmern, wenn moglich mit Cabinet und 
Küche ꝛc. Adreſſen mit Preisangabe unter 
2356 in der Exped. dieſer Zeitung. 


Düchtige Kinderfrauen mit guten Zeugnſſſen 
2 empfehl J. Dan, Jopengaſſe 48, 


Danziger 


Reiterverein. 


Die Steeple chase findet nicht 
Mittwoch, ſondern Donnerſtag, den 28. 
d. M., Nachmittags A Uhr, zwiſchen 
on großen Erercierplag und Saspe—Riper 
att. 


6 Unterſchriften. 
Um 6 Uhr Diner im Engliſchen Haufe. 


von Kurowski. v. Keudell, 
To läuſchend der Gedanke, 5 
S So ie meine Liebe. N r. 

— 2 Ehe. Belohnung. 

Auf dem Dege von Oliva nach Danzig 
iſt vergangenen Sonntag Abend eine große 
ſchwarze Velourdecke verloren gegangen. Ge⸗ 
gen obige Belohnung Brodbänkengaſſe 14, 
im Comtoir abzugeben. 


eee eee 


ein berzüces Lebewobl allen Ei. 
Freunden . nn GER 
Emil Pfeiler. 


ne ee 
Th. Bertling's Leibbibliothet, Jo- 
pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Bänden, 
reichhaltig ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
Abonnements. Kataloge ſtehen den neu ein⸗ 
tretenden Abonnenten gratis zu Dienſt. 
Loo e — eutſchen Lotterie & 1 und 
zur Stralſunder Pferde⸗Lotterie à 1 % 
(Ziehung Mitte September) find zu haben in 
Th. Bertling's Buchhandlung, Gerbergaſſe 
No. 2 und Leihbibliotbek Jopengaſſe No. 10. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


